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26 stolze Strassentransport-Disponenten (davon drei Damen) u[ld :~tkul,atjon:Mark~Jin811 nd oVerkauh13e­

' trlebs~rgcinIsirtiCin; :MitarbeherfUhrung. Die


haben ende Mai im privaten Setz-Museum Dottikon ihren Ausblklunssstalldorte ,Sind Wi1'terthur;~y.ss 
.oder CdlClI11bW -N~ , Pie näC:OSte: AusbH~ung,Fachausweis entgegennehmen können, 
beghiiltairl29: Aügust201S (tl Winterthur, 
Mehr Infos: www.astag.ch ) Ausbildung 
>Grundbildungl Höhere Berufsbildung 
>Höhere BerufsbildunI! ) Disponent/~in 

Transport & LogistjJ( 

astgeber Hanspeter Setz ie 
Anwesenden einmal mehr mit Exponaten, 
Atmosphäre und feuriger Rede, 

G
allus Bürgisser, Vizedirektor und Ver­


antwortlicher über den Bereich Bil­


dung bei der ASTAG, freute sich sehr, 


die Fachausweise nicht in irgendei­ (Techn, Fachschule Winterthur - er war mit jetzt hat der Schritt ins Büro geklappt und ich 

nem Saal zu verteilen, sondern im Setz-Muse­ dem Lehrgangsleiter Arnold Meier vor Ort) ka- werde meine Erfahrung beim Disponieren si­

um, welches ein wahrhaft gebührender Rah­ men auch die Absolventen zu Wort. «Heute ist cher gut einbringen können», meinte sie, 

men für eine solche Feier darstellt. ja unser Tag, nicht der Tag der Funktionäre, wir Strahlend nahm danach jede(r) den eidge-

Hanspeter Setz war natürlich auch zugegen sind hier ja nicht die FIFA",» - Nicole Brunner. nössischen Fachausweis entgegen, Für die 

und informierte in seiner leidenschaftlichen eine erfolgreiche Absolventin, blendete zurück Bestnote gibt es traditionsgemäss sogar eine 

Art über die Geschichte seiner Firma, die Ex­ auf die letzten 18 Monate «Leidensgeschich- Goldmedaille, Es waren zwei «Beste», Adrian 

ponate des «Privat-Museums» und seine Sicht te» - die auch bei ihr zu einer Erfolgsgeschichte Eggstein und Alexander Ottiger (Note 5,0), 

der (Transport-)Welt. wurde, Während des Lehrgangs sass sie wei- was der Prüfungskommission einen Rüffel be­

«Ihr habt eineinhalb Jahre lang viel Energie, terhin am Steuer ihres Lastwagens, «Diese scherte: «Das nächste Mal bitte nur ein Gold-

Zeit und Herzblut in diese Ausbildung inves- Ausbildung so nebenbei zu machen, ist nicht zu medaillist. aus Kostengründen», " 

tiert. Nun könnt ihr ernten», sagte Gallus Bür- unterschätzen, Mehrere Male stellte ich mir die 

gisser. Dass nicht alle die Prüfung schafften Frage, warum ist mir das überhaupt antue, Ich Tom Mayer 

(nur rund zwei Drittel), sei zwar schade für bin aber froh, das durchgestanden zu haben, •••••••••••••••• 

38 STR 7 -8 2015 

Gallus Bürgisser, Vizedirektor ASTAG, 

die Unglücklichen, aber zeige auch, «dass die­

se Ausbildung kein Sonntagsspaziergang ist.» 

Nach einem Grusswort von Beat Geissbühler 

http:www.astag.ch
http:Wi1'terthur;~y.ss

